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Aber auch als volkspolitischen und ortspolitischen Gründen mußte

nach Erachten der Obersten Jagdbehörde der Zuschlag an die Familie

Weißmann erfolgen, und die Entscheidung so lauten, wie sie mit dem

Erlaß vom l2. März d.Js. gefällt wurde.
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Urschriftlich

Prag, den 3.7.43.

nach Kenntnisnahme zurückgesandt

an den

persönlichen Referenten des Herrn Staatssekretär

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

-Obersturmbannführer Dr. G i e s ,

Prag

Es besteht der Eindruck, daß Himmelbauer lediglich selheteichtice

Zwecke mit der Pachtung der Jagd in Skalitz verfolgt,

Vorgang zu entnehmen ist, bereits 2 Jagdgebiete gepag

alle anderen Gesichtspunkte (Jagd bereits 80 Jahre ii
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ließen. Da Unterpachtungen nicht ohne Genehmigung vergeben werden können, hat

die Untere Jagdbehörde ohnehin die Möglichkeit, sich bei der Auswahl der Unter-

pächter einzuschalten und dem Pächter strenge Weisungen zu erteilen. Im übrigen

wird es Sache der Deutschen Jägerschaft sein, bei der Umstellung von den frühe-

ren jagdlichen Gepflogenheiten auf die neue Gesetzgebung gerade bei alten Jä-

gern aus dem ansässigen Bauernstande erzieherisch zu wirken, Erst wenn dieser

Versuch nicht zum Ziele führt, müßte die Auflösung des Pachtvertrages und die
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